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Mittlerer Verwaltungsdienst (Fachlehrgang V)

Verwaltungsrecht
Bekanntgabe

I. Übersicht

	Einfache Bekanntgabe

Art. 41 Abs. 2 BayVwVfG

(normaler verschlossener Brief)
	Zugangsfiktion am 3. Tag nach der Aufgabe zur Post (= Termin!)


	Öffentliche Bekanntgabe

Art. 41 Abs. 3 f. BayVwVfG (z.B. Art. 71 Abs. 4 BayBO)
	

	Förmliche Zustellung
Art. 41 Abs. 5 BayVwVfG,

Art. 1 Abs. 5 VwZVG:

· Behördliche
Anordnung
· Rechtsvorschrift, z.B.:

Art. 71 Abs. 1 Satz 6 BayBO:

( Baugenehmigung an (nicht zustimmenden) Nachbarn

§ 73 Abs. 3 Satz 1 VwGO:

( Widerspruchsbescheid

Art. 36 Abs. 7 VwZVG:

( Zwangsmittelandrohung
	Art. 2 Abs. 2 VwZVG:

Die Behörde hat die Wahl zwischen den einzelnen Zustellungsarten.
	

	· 
	durch die Post
	mit PZU
,

Art. 3 VwZVG

	
	
	mittels

eingeschriebenen

Briefes
, Art. 4 VwZVG
	Zugangsfiktion am 3. Tag nach der Aufgabe zur Post (s.o.)

	
	durch die Behörde
	gegen Empfangsbestätigung
,

Art. 5, 10 – 13 VwZVG

	
	Sonder-arten
	Öffentliche Zustellung,

Art. 15 VwZVG

	
	
	im Abgabenverfahren (auch Realsteuern): normaler verschlossener Brief, Art. 17 (23 Abs. 2) VwZVG.
	Zugangsfiktion am 3. Tag nach der Aufgabe zur Post (s.o.)


II. Bedeutung für Wirksamkeit und Bestandskraft
	(äußere) Wirksamkeit (Existenz)
	(formelle) Bestandskraft (Unanfechtbarkeit)

	Art. 43 Abs. 1 BayVwVfG: 1Ein
Verwaltungsakt wird ... in dem Zeitpunkt wirksam, in dem er ... bekanntgegeben wird. 2Der Verwaltungsakt wird mit dem Inhalt wirksam, mit dem er bekanntgegeben wird.
	§ 70 Abs. 1
Satz 1 VwGO: Der
Widerspruch ist innerhalb eines Monats, nachdem der Verwaltungsakt ... bekanntgegeben worden ist, ... zu
erheben.
	§ 74 Abs. 1
Satz 1 VwGO: Die Anfechtungsklage muss innerhalb eines Monats nach Zustellung des Widerspruchsbescheids erhoben werden.


III. Lösungen zu den Fällen

1. Die widerrufene Gaststättenerlaubnis

	Aushändigung
	Art. 4 Abs. 1 Satz 1 VwZVG
	Bekanntgabe

	29.01. (Do)
	Bei der Zustellung durch die Post mittels eingeschriebenen Briefs gilt dieser mit dem dritten Tag nach der Aufgabe zur Post als zugestellt,
	Aufgabe zur Post = 28.01.

+ 3 Tage

= 31.01.

	31.01. (Sa)
	
	

	02.02. (Mo)
	es sei denn, dass das zuzustellende Schriftstück nicht oder zu einem späteren Zeitpunkt zugegangen ist.
	tatsächlicher

Zugang

= 02.02.


2. Zustellung gg. PZU per „Paragrafenkette“

	Art. 3 Abs. 2

Satz 1 VwZVG
	Art. 3 Abs. 3 VwZVG
	§ 182 Abs. 2 ZPO

	Der Post-bedienstete

beurkundet die Zustellung.

Vgl. dazu Peter Lehmann,

S. 161 – 163!
	Für das Zustellen durch den Postbediensteten gelten die Vorschriften der §§ 177 bis 182 der Zivilprozessordnung.
	Die Zustellungsurkunde muss enthalten: ...

7.
den Ort, das Datum und auf Anordnung der Geschäftsstelle auch die Uhrzeit der Zustellung.

	Zustellung am: 29.01.


3. Übersendung mit einfachem Brief

	Leerung
	Art. 41 Abs. 2 BayVwVfG
	Bekanntgabe

	13.02. (Fr.)
	1Ein schriftlicher Verwaltungsakt gilt bei der Übermittlung durch die Post im Inland am dritten Tag nach der Aufgabe zur Post, ein Verwaltungsakt, der

elektronisch übermittelt wird, am dritten Tag nach der Absendung als bekannt gegeben. 2Dies gilt nicht, wenn der Verwaltungsakt nicht oder zu einem späteren Zeitpunkt zugegangen ist; im Zweifel hat die Behörde den Zugang des Verwaltungsakts und den Zeitpunkt des Zugangs nachzuweisen.
	Aufgabe zur

Post = 12.02.

+ 3 Tage

= 15.02.

	16.02. (Mo)
	
	15.02. (s.o.)

oder 16.02.
(im Zweifel!)

	28.02. (Sa.)
	
	15.02. (s.o.)

oder 28.02.
(im Zweifel!)


4. Mach’s noch mal, Möhwald

	Art. 5

Abs. 1 VwZVG
	Art. 5

Abs. 3 VwZVG
	Art. 13 VwZVG

	1Bei der Zustellung durch die

Behörde händigt der zustellende Bedienstete das Schriftstück dem Empfänger aus. 2Der Empfänger hat eine mit dem Datum der Aushändigung versehene Empfangsbestätigung zu unterschreiben. 3Der Bedienstete vermerkt das Datum der Zustellung auf dem auszuhändigenden Schriftstück.
	Im Fall des Absatzes 1 gelten die besonderen

Vorschriften der Art. 10 bis 13.
	(1)
1Wird die Annahme der Zustellung ohne
gesetzlichen Grund verweigert
 oder wird die Unterschrift
unter die Empfangsbestätigung abgelehnt, so ist das Schriftstück am Ort der Zustellung zurückzulassen. 2Die Zustellung gilt damit als bewirkt.

(2)
Der zustellende Bedienstete vermerkt in den Akten, zu welcher Zeit, an welchem Ort und aus welchen Gründen das Schriftstück zurückgelassen ist.

	Zustellung am: 17.03.


5. Ein Benachrichtigungsschein für Frau Hopf

	Aufgabe zur Post
	Art. 4 Abs. 1 Satz 1 VwZVG
	Bekanntgabe

	22.05. (Do.)
	Bei der Zustellung durch die Post mittels eingeschriebenen Briefs gilt dieser mit dem dritten Tag nach der Aufgabe zur Post als

zugestellt, es sei denn, dass das zuzustellende Schriftstück nicht oder zu einem späteren Zeitpunkt zugegangen ist.
	28.05.


Lesen:
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� 	Fällt der dritte Tag auf einen Samstag, Sonntag oder gesetzlichen Feiertag, gilt die Bekanntgabe auch an diesen Tagen als bewirkt. Denn Art. 41 Abs. 2 BayVwVfG bestimmt keine Frist, sondern setzt einen Termin fest. Art. 31 Abs. 3 BayVwVfG kommt deshalb nicht zur Anwendung. Beispiele bei Peter Lehmann, S. 73.


� 	Die Zustellung richtet sich in diesem Fall nach dem VwZG, § 73 Abs. 3 Satz 2 VwGO!


� 	Vgl. Peter Lehmann, S. 161.


� 	Vgl. Peter Lehmann, S. 75, 164. Dazu gehört nicht das von der Post seit September 1997 angebotene „Einwurf-Einschreiben“, da die Zustellung nach Art. 2 Abs. 1 Satz 1 VwZVG (cf. § 2 Abs. 1 Satz 1 VwZG) „in der Übergabe oder Vorlage eines Schriftstücks“ besteht.


� 	Vgl. Peter Lehmann, S. 165.


� 	Vgl. dazu Art. 12 Abs. 4 VwZVG.
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